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"Ezra – Eine Familiengeschichte" 

ist eine feinfühlige Tragikomö-

die, die es schafft, ernste The-

men wie Autismus und familiäre 

Beziehungen mit Humor und 

Empathie zu verbinden. Zum Be-

such dieses Filmes lud der BLLV 

Oberallgäu zum Beginn des Jah-

res in das Immenstädter Kino 

ein. In der Geschichte geht es 

um Max, ein Stand-up-Come-

dian, der zusammen mit seiner 

Ex-Frau um die Erziehung des 

autistischen Sohnes Ezra 

kämpft. Dieser eckt im Alltag an, 

weil er sich nicht verhält, wie es 

andere erwarten. Er ist dabei im 

Reinen mit sich, aber sein 

Umfeld nicht unbedingt. Vater 

und Sohn begeben sich auf ei-

nen Roadtrip, der auch emotio-

nale Distanzen überwindet. 

Der Film verdeutlicht auf ein-

drucksvolle  und authentische 

Weise, dass Autismus nicht in 

ein Schema passt. Der Satz 

"Kennst du einen Autisten, 

kennst du einen Autisten!", der 

das anschließenden Gespräch 

zum Film eröffnete, wurde greif-

bar. Sarah Eigner und Christina 

Guderian, beide MSD Autismus 

und David Scheible, der Leiter 

des Autismuszentrums Schwa-

ben in Kempten waren über-

zeugt, dass „Ezra“ weder ein 

wandelndes Klischee noch ein 

bloßes Symbol für Andersartig-

keit ist. Vielmehr wird er als 

vielschichtige Persönlichkeit ge-

zeichnet, die ihre eigenen Stär-

ken, Herausforderungen und Ei-

genheiten mitbringt. Die Autis-

mus-Experten beantworteten – 

moderiert durch Doris Sippel - 

zudem die Fragen der zahlrei-

chen Zuschauer..  
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